
Ich bin glücklich, dass ich an der Boulderübernachtung teilnehmen durfte. Da durfte ich zum ersten 

Mal in meinem Leben eine Fackel halten (Wow!).  

       Es hat mir sehr gefallen, ich hoffe es findet nächstes Jahr wieder statt! 

Die Boulderübernachtung war sehr schön da wir Spaß in der Gruppe hatten und alle zusammen mit 

Fackeln gelaufen sind, wobei wir uns kennengelernt haben. Beim Bouldern haben wir uns gegenseitig 

unterstützt und haben gemeinsam Routen geschafft. Es war sehr cool aber viel zu schnell vorbei. 

   Es war wunderschön, man hatte viele Leute die einem bei Routen helfen 

konnte wo man nicht weiter kommt.  

Die Boulderübernachtung war interessant, amüsant und sehr spannend. Am besten war die 

Nachtwanderung, meine  Flamme ist zuletzt entbrannt. Wir konnten echt spät schlafen, jedoch 

waren alle zufrieden. 

Es war schön und cool die Fackeln zu tragen. Ich hoffe wir machen das mal wieder. 

 

 

Die obigen Zitate stammen von Kindern und Jugendlichen, die an der ersten Boulderübernachtung 

des DAV Hochrhein vom 31.01. bis 01.02.2026 in der Boulderstube Laufenburg teilgenommen haben. 

Zum Auftakt lernten wir uns bei einem Kennenlern-Bingo besser kennen, bevor es nach einigen 

Aufwärmspielen direkt an die Wände ging. Gemeinsam wurde an den Bouldern getüftelt, ausprobiert 

und sich gegenseitig angefeuert. Nach so viel Bewegung sorgte eine gemeinsame Pizza-Runde für die 

nötige Stärkung. 

Als es dunkel wurde, stand eine Fackel-Nachtwanderung auf dem Programm, die für viele der Kinder 

und Jugendlichen zu den absoluten Highlights des Abends gehörte. Zurück in der Boulderhalle wurde 

teilweise noch weiter gebouldert, während andere Werwolf spielten oder bei einer Runde Fangis die 

gesamte Halle eroberten – etwas, das im regulären Hallenbetrieb aus Sicherheitsgründen natürlich 

nicht möglich ist. Gegen Mitternacht fielen schließlich auch die letzten erschöpft auf ihre Isomatten. 

Am nächsten Morgen wurde gemeinsam ausgiebig gefrühstückt. Nach einer weiteren Boulderrunde 

war die Zeit dann auch schon wie im Flug vergangen, und die Eltern kamen zum Abholen. 

Ein herzliches Dankeschön geht an Eva, Franz, Luisa, Mira und Yara, die mit ihrem Einsatz maßgeblich 

dazu beigetragen haben, die Boulderübernachtung auf die Beine zu stellen und zu einem rundum 

gelungenen Erlebnis zu machen. Ebenso bedanken wir uns bei der Boulderstube Laufenburg für die 

tolle Unterstützung sowie die gemütliche und einladende Location. 

 

Annika Carstens 

Jugendreferentin 



 

 


